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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09353

Etwa 600 m südöstlich von Waschow befindet sich nahe des Peenestromes eine Zweizeilenseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, die am 
Rande in ein Flatterbinsen-Rotstraußgras-Grasland übergeht.Auch Rasenschmiele und Rohrglanzgras sind stark vertreten. Der Untergrund 
ist ein eutropher, wechselfeuchter, degradierter Torf.Die Wiese wird extensiv genutzt und ist durch die an drei Seiten engrenzenden Gräben 
gefährdet. Westlich grenzt ein Erlenwald an, östlich Extensivgrünland und nördlich und südlich Feuchtwiesen (Biotope 6 und 8).  Diese sind 
jedoch durch die Gräben abgegrenzt. 
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex disticha Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Juncus effusus Phragmites australis

Carex appropinquata Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Hydrocotyle vulgaris Hypericum perforatum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Poa trivialis Potentilla anserina Rumex acetosa Stachys palustris
Symphytum officinale Trifolium repens


